
45. Jahrgang Mai 2014

"Pensionsantritt"

40 Jahre Mesner ­ Johann Hochmeister (Seite 7)

Sakramentenvorbereitung

aktives Erleben des Kirchenjahres (Seite 4, 5)

Eichhorn

Neue Orgel in St. Michael (Seite 8)



Pfarrbrief

Seite 2 GEMEINSAM Kirche in Zistersdorf leben

Liebe Pfarrangehörige,

vor einiger Zeit haben
wir bemerkt, dass un­
ser Kirchendach in im­
mer schlechteren Zu­
stand ist. Die Dachzie­
gel sind teilweise sehr
stark beschädigt und
rutschen immer öfter
auf die Dachrinnen,
nicht selten sogar auf
den Gehsteig. Es be­
steht akute Gefahr,

dass jemand verletzt werden könnte. Ge­
meinsam mit dem Pfarrgemeinderat ha­
ben wir uns entschlossen diese
Herausforderung aufzunehmen und Maß­
nahmen zu setzen, damit wir nicht nur
die Sicherheit der Kirchenbesucher ge­
währleisten können, sondern auch unsere
Kirche, die ein wahres sakrales Kunst­
werk ist, zu sanieren.

Durch viele Aktionen und Unterstützung
seitens vieler Menschen (Flohmärkte,
Konzerte, Kranzablösen, Spenden und
Haussammlungen), konnten wir das not­
wendige Startkapital sammeln, mit dem
wir die Sanierung des Kirchendaches be­
ginnen können. Nach vielen Verhandlun­
gen und zahlreichen Besprechungen mit
der Erzdiözese, dem Bundesdenkmalamt
und diversen Firmen, möchten wir bald
mit unserem Vorhaben beginnen. In die­
ser Herausforderung unterstützen uns vor
allem Mitglieder des Bauausschusses, die
ihr Engagement und Können dabei voll
einsetzen.

Damit die Arbeiten auch reibungslos vor­
angehen können, möchten wir auf einige
Änderungen und Maßnahmen aufmerksam
machen.

Nach Beginn der Arbeiten werden die
Samstags­ und Sonntagsmessen bis zum
Abschluss der Bauarbeiten aus Sicher­
heitsgründen in Maria Moos stattfinden
(auch die Begräbnisse). Die Frühmessen
werden wir höchstwahrscheinlich in dem
großen Pfarrsaal feiern, damit die Kirche,
wenn es nicht notwendig ist, nicht in An­
spruch genommen wird. Auch einige Ab­
sperrungen im Bereich der Kirche werden
notwendig (einige davon sind schon jetzt
vorhanden). Wir bitten daher um Ver­
ständnis für diese Maßnahmen.
Zu dem Austausch der Dachziegel kom­
men natürlich noch zusätzliche Schritte
(Gerüst, Blitzschutz, Maurerarbeiten,
usw.). Damit werden natürlich auch zu­
sätzliche Kosten generiert. Deshalb
möchte ich mich schon jetzt bei allen be­
danken, die uns dabei unterstützen und
bitte, so weit es möglich ist, um weitere
Begleitung dieses Vorhabens.

An dieser Stelle möchte ich mich vor al­
lem bei dem Bauausschuss, Pfarrgemein­
derat, Freiwilligen Feuerwehr und der
Stadtgemeinde bedanken. Eure Unter­
stützung und Engagement helfen uns
diesem Projekt Flügeln zu verleihen.
Zum Schluss möchten wir noch ein Paar
Fotos einbinden, die den Ausmaß der
Schäden dokumentieren.

Wir bitten alle um ihr Gebet für eine er­
folgreiche und sichere Durchführung der

Bauarbeiten.

P. Andreas Kubien OCist

Projekt: Dach Pfarrkirche



Wie vor 2000 Jahren zur Geburt Jesu
sucht Maria HERBERGE für ihren

Sohn. Wie damals bittet sie auch heute um
Aufnahme. Sie soll ein sichtbarer Ausdruck
dafür sein, dass Jesus, den sie geboren
hat, uns Menschen auch heute nahe sein
will.
Wir dürfen uns vertrauensvoll mit
unseren Bitten und Problemen an sie
wenden.
Mit der Aufnahme der Statue entstehen
keine Mühen oder gar Verpflichtungen.
Wir bringen die Wandermuttergottes ins
Haus und holen sie, je nach Verein­
barung, nach ein bis zwei Wochen wieder
ab.
Seit 1983 sind die Legionäre der Legion
Mariens ohne Unterbrechung mit der
Statue der Mutter Gottes in Zistersdorf
unterwegs. Sie gehen von Haus zu Haus,
von Familie zu Familie und bitten, die
Mutter Gottes bei sich aufzunehmen. Die
Statue der Mutter Gottes will die Familien
einladen zum Gebet, zum stillen Ver­
weilen oder Betrachten…
Bereits das dritte Jahr tragen wir die

Statue der Mutter Gottes auch zu den
Erstkommunikanten. Wir besuchen sie bei
den „Tischrunden˝ und erzählen ihnen
von Maria. Jedem Kind schenken wir
einen Rosenkranz. Kurz erklären wir
ihnen dieses Gebet und beten
anschließend ein Gesätzchen.
An dieser Stelle DANKE allen Tisch­
müttern für die liebe Aufnahme.
Möge die Mutter Gottes noch viele Jahre
durch unsere Pfarre pilgern und Platz in
den Häusern und Herzen der Menschen
finden. Zum Segen für uns alle.
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Legio Mariae

„Nehmt mich auf – ICH möchte für euch da sein˝

Am Sonntag, 23.März, feierten wir bei
der Hl. Messe um 10.00 unser 40­jäh­

riges Bestehen. Wir danken Pfarrer P. Mag.
Andreas Kubien und Diakon GR Werner
Hanzlovic herzlich für diese feierliche Hl.
Messe.
Diese Messe war für uns nicht nur Dank­,
sondern auch Bittmesse.
Es gehört sicherlich eine Portion Idealis­
mus dazu, Legionär zu werden. Idealis­
mus sollte es auch in der heutigen Zeit
geben und so hoffen wir, dass sich Men­
schen unserem Präsidium anschließen
werden.

Wie auch unser geistlicher Leiter Diakon
GR Hanzlovic bei der Predigt gebeten hat:
„Möge Gott und die Mutter Gottes es fü­
gen, dass bald wieder neue, wenn mög­
lich, junge Kräfte, für die Legion gefun­
den werden.˝

Am Nachmittag gab es bereits die nächs­
te Feierlichkeit ­ die Acies. Dazu konnten
auch die Gründungsmitglieder der Legio
Mariae Zistersdorf, P. Benedikt Amon und
Agnes Grübl begrüßt werden.
Die Acies ist die Hauptfeier der Legion.
Dabei erneuern die aktiven Legionäre ihr
Versprechen an die Gottesmutter:
„Ich bin ganz dein, meine Königin, meine
Mutter, und alles was ich habe ist dein.˝
Die betenden Mitglieder sprechen ge­
meinsam das Weihegebet.
Dieses jährliche Versprechen bedeutet für
jeden Legionär: Dankbarkeit, Glaubens­
stärke und Bitte um Hilfe beim Apostolat.

An dieser Stelle ein herzliches Vergelt's
Gott an unsere betenden Mitglieder für
Ihre Treue und Ihr regelmäßiges Rosen­
kranzgebet.

Dank – 40 Jahre Legion Mariens in Zistersdorf
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Sakramentenvorbereitung

Unsere aktiven Erstkommunikanten

Sechs Tischmütter haben im
Herbst des Vorjahres die Auf­
gabe der Vorbereitung auf das
Sakrament der Hl. Kommunion
übernommen. Unterstützt wer­
den sie von HOL Ernestine
Hartmann und Pfarrer P. Mag.
Andreas Kubien OCist.

Die einzelnen Vorhaben werden
bei den Tischmütterbespre­
chungen erläutert. Dabei wer­
den auch Fragen zu den
Gruppenstunden erörtert.

Im Laufe des Kirchen­
jahres haben die Kinder
auch Beiträge zum Le­
ben in der Pfarre ge­
leistet. Einige Erstkom­
munionkinder haben die
Sternsinger­Aktion ak­
tiv unterstützt.

Der Spaß darf aber auch
nicht zu kurz kommen:
Beim Faschingsfest im
Pfarrsaal waren verschie­
dene Spiele die Attraktion.

Am Palmsonntag haben die
Kinder mit ihren Tischmüt­
tern zusammen mit den
Firmkandidaten am Umzug

am Kirchenplatz teilgenom­
men.

Beim Hochamt am Oster­
sonntag haben die Erstkom­
munionkinder das von ihren
Eltern und Paten gegebene
Taufversprechen erneuert.
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Sakramentenvorbereitung

Hausmessen im Kolpingheim

Im Zuge der Firmvorbereitung wurden
auch heuer wieder Hausmessen gefeiert.

P. Mag. Andreas Kubien OCist lud alle
Gruppen zur Feier des Gottesdienstes in
das Kolpingheim ein.

Mittlerweile sind die Hausmessen ein fixer
Bestandteil der Firmvorbereitung in unse­
rer Pfarre geworden und es wird auch
jedes Jahr versucht, diese Tradition
beizubehalten.

Die Hausmesse mit den Firmlingen und
Firmbegleitern ist ein Gottesdienst in
einem kleinen Rahmen.
Die Inhalte sind speziell auf das heilige
Sakrament der Firmung ausgelegt.
Neben dem Vortragen der von den Firm­
lingen selbst ausgesuchten Fürbitten hielt
Pater Andreas eine auf die Firmung und die
Jugendlichen abgestimmte Predigt. Die Hl.
Messe wurde mit rhythmischen Liedern mit
Gitarrenbegleitung musikalisch gestaltet.

Mit der Feier der Hausmesse im Kolping­
heim soll den Jugendlichen darüber hinaus
auch die Gelegenheit gegeben werden, das Kolpingheim als Einrichtung in der Pfarre

Zistersdorf kennen zu lernen.
Es steht den Jugendlichen als Treffpunkt
zur Verfügung.

Den Abschluss bildete eine von den
Firmbegleitern organisierte kleine Agape.

Unsere Bilder stammen von den Firmgruppen
Dorner, Elend und Stoiber.
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aus dem Pfarrleben

Mit der Feier des
letzten Abendmahles
am Gründonnerstag
beginnt für uns
Christen die wohl
wichtigste Zeit im
Jahr ­ die Osterzeit.
Ein herzliches Danke
an die Kolpingsfami­
lie Zistersdorf für
die Bereitung der
Agape nach der Hl.
Messe.

Die Kreuzverehrung
am Karfreitag stellt
besonders unseren
Hochtaltar in den
Mittelpunkt: Mit ei­
ner Andacht direkt
beim Kreuz werden
alle zum Gedenken
an das Sterben
Christi eingeladen.

Der Karsamstag führt uns mit dem Besuch beim Hl. Grab
und mit stillem Gebet zur Auferstehung Christi. Diesen
Höhepunkt unseres Glaubens feiern wir mit der Aufer­
stehungsmesse bei der das Osterfeuer gesegnet wird.

Aus diesem Feuer wird die Osterkerze entzündet.
Das Kohlebecken wurde von den Familien Dorner und
Bachmayer neu angefertigt.
Das heftige Gewitter während der Osternachtsmesse war
rechtzeitig zu Ende. Somit konnte die feierliche Aufer­
stehungsprozession durch die Stadt stattfinden.
Ein herzliches Vergelt's Gott für die Vorbereitung und
Mitfeier der Karwoche!

Am 26. April nahm die Pfarre Zis­
tersdorf an einer Wallfahrt der Stift
Zwettler Pfarren zum Mutterkloster
Stift Heiligenkreuz teil. Abt Maximi­
lan Heim begrüßte die zahlreichen
Wallfahrer. Patres aus Heiligenkreuz
führten durch das Stift. Den Höhe­
punkt bildete eine Hl. Messe mit Abt
Wolfgang Wiedermann und den Pa­
tres aus Stift Zwettl.



Im Juli 1974 geht Franz Hochmeister, der
letzte hauptamtliche Mesner unserer

Pfarre, aus der Kirche, bricht zusammen
und stirbt.

Dieses tragische Ereignis ist der Auslöser
für Johann Hochmeister, seinem Bruder
als Mesner nachzufolgen: Der Festtag
Maria Himmelfahrt 1974 ist der erste
Einsatz für Johann Hochmeister in seiner
neuen ehrenamtlichen Tätigkeit. Josef
Daxböck war Hauptmesner, Johann Matz­
ka, Andreas Eichberger und Andreas
Schulz arbeiten zusammen. Später sto­
ßen Johann Ledl, Erich Obermaier, Ger­
hard Eichberger und Richard Faderny
zum Mesnerteam.

Seit 1999 ist Johann Hochmeister als
Hauptmesner tätig. In dieser Zeit ist
kaum ein Tag vergangen, an dem „unser
Hans˝ nicht in der Kirche und im Pfarrhof
war. Speziell der Monat Mai ist für unser
Mesnerteam eine Herausforderung: Die
Wochentagsmessen sind in der Pfarrkir­
che zu betreuen, Sonn­ und Feiertags­
messen werden in Maria Moos gefeiert.
Vor den Maiandachten wirkt Hans oftmals
als Vorbeter beim Rosenkranz.
Kaum eine Aufgabe, die Hans nicht über­
nommen hat: Pfarrgemeinderat, Beglei­
tung von Sternsingergruppen, Orga­
nisation der Kirchenreinigung und In­
standhaltung, Lektoren­ und Kommuions­
penderdienst, Betreuung von Wallfahr­
ergruppen, Plakate austragen ­ die Auf­
zählung ist sicher nicht vollständig.

Für seine intensive Arbeit in der Pfarre
wurde Johann Hochmeister am 15. April
2011 der päpstliche Orden „Pro Ecclesia
et Pontifice˝ von Kardinal Christoph
Schönborn überreicht.

Am Festtag Maria Himmelfahrt 2014 wird
Johann Hochmeister seine Aufgabe als
Mesner beenden.

Pfarrer und Pfarrgemeinderat danken
herzlich seiner Gattin Renate für Ihre
Geduld und Ihre Unterstützung, ohne
der Hans nicht so viel für die Pfarre
zur Verfügung stehen hätte können.
Hans danken wir für die treue und
verlässliche Mitarbeit und wünschen
Ihm noch viele Jahre in Gesundheit
und Agilität!

Johann Hochmeis­
ter beendet nach 40
Jahren seine Mesner­
tätigkeit

Unser Mesnerteam

Andreas Eichberger

Richard Faderny

Gerhard Eichberger

Gerhard Eichberger hat zu Jahresbeginn
2014 einen Mesnerkurs besucht. Er wird
seine jahrelange Erfahrung und die neu
erworbenen Kenntnisse in die Arbeit in
der Pfarre einfließen lassen.

Unser Mesnerteam möchte wachsen.
Frauen und Männer sind als Ergänzung
gerne willkommen. Interessenten wenden
sich bitte an unsere Mesner oder Pfarrer
P. Mag. Andreas Kubien um mehr über
Aufgaben und eine mögliche Mitarbeit zu
erfahren.
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aus dem Pfarrleben

40 Jahre Mesner Johann Hochmeister
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Eichhorn

Neue Orgel in St. Michael

Nachdem in Eichhorn ca. 20 Jahre lang
ein "Sakralkeyboard" mit nur einem

Manual (=Tastatur) ohne Fußpedale Dienst
getan hatte, wurde seit dem Jahr 2012 an­
gestrebt, eine „richtige˝ Orgel mit zumin­
dest zwei Manualen und vollem Fußpedal
zu beschaffen.
Dies mit dem Ziel, ein möglichst univer­
selles Instrument für den Bedarf der Li­
turgie und für den Kirchenchor zur Ver­
fügung zu haben, auf dem der Gemeinde­
gesang abwechslungsreich begleitet wer­
den kann, Kirchenmusik in verschiedenen
Stilrichtungen darstellbar ist und das
auch für anspruchsvollere Begleitaufga­
ben des kleinen, aber auf hohem Niveau
befindlichen Kirchenchors genutzt wer­
den kann.

Eine Pfeifenorgel hat es in früheren Zei­
ten in Eichhorn gegeben, diese ist aber
schon längst Geschichte – die Anschaf­
fung eines solchen Instruments wäre fi­
nanziell in unerschwinglicher Ferne gele­
gen.
So wurde ein elektronisches Instrument
beschafft, das digital gespeicherte Klän­
ge einer Pfeifenorgel originalgetreu und
mit Reaktion auf den Tastenanschlag des
Spielers wiedergibt.
Organist und Chorleiter DI Johannes Bät­
tig hatte bereits Erfahrung mit elektroni­
schen Sakralorgeln und hat bei Anbietern
in Wien neueste Modelle unterschiedli­
cher Hersteller getestet.

Die Entscheidung fiel aufgrund der An­
schlag­ und Klangqualität und des Preis­/
Leistungsverhältnisses auf das Modell
Präludium III der Marke Ahlborn.
Die Orgel hat 24 Registerschalter verteilt
auf zwei Manuale und Pedal, wobei die
Schalter mit einer Auswahl aus je zwei
bis drei Registern (= Klangfarben) belegt
werden können – damit kommt das In­
strument eigentlich auf 60 Register. Der
Organist hat somit verschiedenste
Klangfarben zur Gestaltung von Orgel­
musik aus allen Epochen zur Verfügung.
Die Klangentwicklung der im Instrument
eingebauten Verstärker­ und Lautspre­
cher­Anlage ist für den Kirchenraum völ­
lig ausreichend, so dass hier auf
zusätzliche Verstärker verzichtet werden
konnte.

Die Finanzierung der Orgel gelang einzig
durch Spenden von Privatpersonen und
Zuwendungen einiger Firmen, Banken
und der Stadtgemeinde Zistersdorf ­ ein
namhafter Betrag konnte auch von meh­
reren Teilnehmern der Eichhorner Ad­
ventfenster­Aktion 2013 lukriert werden,
die die beim jeweiligen Punsch­Aus­
schank gesammelten Beträge dem Orgel­
projekt zukommen ließen.
Allen Spendern ein herzliches Danke und
Vergelt´s Gott!

Die neue Orgel wurde am 9.10.2013 ge­
liefert. Durch tatkräftige Mithilfe einiger

Eichhorner wurde innerhalb kurzer
Zeit das alte Instrument von der
Chor­Empore heruntergelassen und
die neue Orgel heraufgezogen, auf­
gestellt und sogleich erfolgreich
getestet – danke auch hier für die
Unterstützung!

Die alte Orgel wurde in die Kapelle
des Haus Elisabeth in Zistersdorf
als Leihgabe gebracht, wo damit
jetzt für die dortigen Gottesdienste
ein Instrument zur Verfügung steht.

Als Dankeschön für alle Spender
und für alle Musikinteressierten hat
der Kirchenchor Eichhorn am
26.4.2014 um 17:00 ein Konzert in
der Kirche St. Michael in Eichhorn
gegeben. Das Programm war ge­
mischt aus Kirchenmusik, Gospel,
Pop und Volkslied.
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Veranstaltungen
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Pfarrkalender
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Pfarrkalender

Florianibrunnen renoviert

Die Stadtgemeinde Zistersdorf hat in Zusammenarbeit
mit der Landesberufschule Zistersdorf und auf Initiative
von Otto Stetzl den Florianibrunnen vor der Maria
Mooskirche renoviert.

Ein Wasserbehälter und eine Umwälzpumpe wurden für
den Kreislauf eingebaut, alle Leitungen erneuert und
eine Solarzelle zur Stromversorgung installiert. Das
Brunnenbecken wurde neu abgedichtet. Becken und
Statue samt Postament gereinigt und restauriert.
Die Stufen wurden erneuert und eine Pflasterung rundum herge­
stellt.
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Während der Bauarbei­
ten am Dach der

Pfarrkirche sind alle kirch­
lichen Veranstaltungen
(Hl. Messen, Taufen, Be­
gräbnisse, ...) in Maria
Moos.

Die Wochentagsmessen
werden im Pfarrsaal

gefeiert.

Frühjahrsputz in
Maria Moos

Ein herzliches Danke den
Männern und Frauen für die
Reinigung der Wallfahrts­
kirche Maria Moos.
Diesmal gilt ein besonderer
Dank Josef Franner und
Friedrich Pekert, die alle
Lüftungsgitter gereinigt und
ca. 60 Lüftungsgitter aus­
getauscht haben. Durch die
Gitter sollte die Luft zirku­
lieren und die Wände
trocken halten.




